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Vergebens
Versucht! die Russen eine Offensive.

um über die Stripa zu gelangen. '

. 'ihre Angriffe Kurden von.den Oester- -

, reichern prompt abgeschlagen.
.

Italien'' holen sich iei Sonz und
, Tolmino sowie auf der Hochebene

von Doberto blutige Köpfe.

Auf serbischem Grund und Boden ha-be- n

die vesierreicher gleichfalls

.; . Erfolge zu verzeichnen.

' ' -
Wien. 31. Oktober, via London.

DaS
, Große Hauptquartier gab am

Sonntag das Folgende bekannt:

t .Gegenüber unserer Stripa Front
bekundete der Feind gestern ine gro-ßer- e

Aktivität und beschoß verschiedene
Abschnitte unserer Linie sehr heftig. Er
versuchte gleichfalls an einer Stelle
über die Stripa zu setzen, aber dieser
Versuch brach in unserem Feuer zu.
sammen. ',

Südöstlich von LutSk wurde ein
feindlicher Flieger abgeschossen.Durch
unsere Angriffe westlich von Czarto
ryök haben wir Schritt für Schritt an
-- tratn gewonnen.- - Starke russische
Bkgenangriffe werden abgewiesen. Zm
Uebrigen ist nichts von Bedeutung im

Nordwesten zu inelden. .
"

D,e Jtaüenec wiederholten gestern

,hre Angriffe gegen die heftig umfirit
tenen Punkte, ' die Brückenköpfe von
Tolmino und Goerz, sowie gegen ver

schiedene Punkte auf der Doberdo
Hochebene Es kam zu Handgemengen,
die an verschiedenen Stellen die ganze
Nacht währten, aber am Schluß be
haupteten unsere Truppen' allüberall
ihre Stellungen.

An der Zyroler Front wurden die
Ängriffe des FemdeZ in der Segend
von Tonale wiederum abgewesen. Vor
unseren Befestigungen auf dem Col Di
Lana herrschte Ruhe. Ebenso wie wo
anders.' verbleiden auch, hier die
Hauptstellungen in unserem Besitz.

An der südöstlichen Front, östlich
von Vilcbearad sind unsere fiubtxn
In serbisches Gebiet eingedrungen. Die
Gruppen M wenerais von Koeveß ha
ben, von Valjevg südlich vorrückend,
feindliche Kavallerie in der Nähe von

azana. nordwestlich von Grn Mllw
novac (etwa 45 Meilen von der Nord
grenze Serbiens) zurückgeschlygen. Die
österreichisch'ungariscken Truppen ha
ben verschiedene ftarkbefeftigte Stellun
gen erstürmt und vier Geschütze sowie
drei Munitionswagen erbeutet. Dak
Egerer LandsturmBataillon No. 4g

- hatte ruhmreichen Antheil an . diesem
Erfolg.

Zu gleicher Zett ruckten die deutschen
Truppen unter fortwährenden Käm
pfen vom Norden und Nordosien gegen

' Grn Milanovac vor und nahmen die
.Stadt ein. .

Der Angriff unserer Truppen auf
das Gebiet nordwestlich von Araauye
vatz gestaltet sich gleichfalls allüberall
erfolgreich. . Die Höhe südwestlich von
Bapowa ist von den Deutschen genom.
men worden.

Die Bulgaren sind
s
gestern f der

Verfolgung der Serben in westlicher
Richtung vorgedrungen. ' Der Feind
setzt kich noch immer in der Nähe von
Slatina, westlich von Knlaievatz. zur
Wehre. Eine bulgarische Abtheilung,
die von Pirot abgesandt worden war,
hat sich Valumtince genähert." -

; Unaufhaltsam
".

Trkngk die bulgarischen Trappen in
Serble immer veitex vor.

Aulgaxischt KLste wteder
vondenAltlrttnbom.

s dardirt. ' .

Q1U 81, LondgL.
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Nttfsischrs Schlachtschiff vom Pattieleimott" Typ
Schwarzen Meer von türkischem Tauchboot versenkt.

Ferner haben die Türken bei Anafarta einen, Tranöportdampfer der Allilrten in Brand geschossen. Feldmarschall
von Hindenburg jagt die Russen aus Plakanen hinaus. An der Stripa machen die Russen vergeblich Ver
suche, den Fluß zu gelangen. Diese Versuche brechen in dem Feuer der Oesterreicher zusammen.

General von Linsingen hat auf dem östlichen Kriegsschauplatz gleichfalls Erfolge auszuweisen. An der
westlichen Front haben die Deutschen wieder 1400.Gefangene gemacht. Eine Höhe bei Tahure wurde ge- -,

stürmt und bei Neuyille verloren die Franzosen eine Position von 1100 Meter Front. Greuelthaten der ser

iischen Truppen bei der Räumung von Ueskup im Bilde festgehalten. Wandelbilderaufnahme wurde in
von Engländern gemacht. Der Schiffsverkehr auf der Donau zwischen Bulgarien und Ungarn bat

begonnen. Auch die Sporadischen Inseln waren Griechenland von England sür seine Betheiligung am

Krieg auf feiten der Alliirten angeboten worden. Englische Behörden holen33 deutsche Flüchtlinge aus

Tsing Zazz in Kirkwall vom Dampfer Hellig Olaf". Japan hatt dieLeut unbeanstandet die Heimreise an-tret-en

lassen. Amerikanisches Schiff, mit dem Sternenbanner am Mast, von den Engländern als Prise
nach Halifax. A. S.-- . eingebracht. Der Dampfer befand sich auf der Fabrt von New York nach Norfolk.

Deutsche Militärbehörden geben Mannt, daß es in der deutschen Armee ,nie einen Offizier NämenS Robert

Fay gab. .Umwälzungen im
lich zum Reichskanzler ausersehen.

Laut einem amtlichen Bericht des bu!
garrschen der am

Sonntag veröffentlicht wurde, bom

bardirt ein aus französischen und eng

lischen Kriegsschiffen bestehendes Se
schwader wieder die bulgarische Küste

am Aegäischen Meer. Außerdem wird
in dem Bericht ein weiteres Vorrücken

der bulgarischen Truppen in Serbien
gemeldet. Der Bericht lautet wie folgt:

.Nach der Besetzung von Zajecar,
Kniasevats und Jnovo setzten unsere

Truppen am 28. Oktober die Verfol
gung deö Feindes in westlicher 9tfch

tung fort.
Am Morgen de 28. Oktober rückte

ein Detachement Truppen, daS die

vorausgegangene Nacht in der Nähe
von Pirot verbracht hatte, in die

Stadt ein und nahm die weitere Ver
folgung der geschlagenen feindlichen

Armee auf.
Die englisch französisch Flotte hat

wieder mit der Beschießung der Küste

des Aegäischen Meeres begonnen

Bulgarien

Ist zn? Ulberzeuknng gelangt, daß

Rußland sein natürlicher y

Feind ist.

I n d i e s e m S ! n n e 6 u, ß r t e

stchderbulgarischeFi
nanzminister Tünche ff.

Berlin. ZI. Okt. , (Auf drahilo.
sem Wege nach Sayville.)',Das bul
garische Volk ist nunmehr zur Ueber
zeugung gekommen, daß Rußland, sein

natürlicher F!nd ist und wird dem

gemäß handeln". Sa erklärte der bul
grische ' Finanzminister Toncheff in
einer Unterredung mit dem Vertreter
des .Pester Lloyd", ehe er eine Reise
nach Wien und Berlin antrat. Dieses
wird in einer auS Budapest stammen

den und von der Uebersee Nachrichtm
agentür veröfsentlichten Depesche be.

kannt gegeben.

.In dem historischen Moment".
sagte Finanzminifler Toncheff, .als
die bulgarischen Truppen sich mit den

siegreichen deutschen und Ssterreicrun
garischen", Kamedaden bereinigten,

mach! eine russische Flotte einen heim

tückischen Angriff auf die bulgarische

rjifc nd . tLdttt, friedlich Vüxger.,

"'''.. .

über

'
.

'

russischen Kabinet sollen bevorstehen.

DaS bulgarische Volk sowie die Regie
rung trauern um diese unschuldigen

Opfer des Angriffs, sind jedoch fest

entschlossen, den kommenden Ereig
Nissen, mit der Ruhe deS Siegers ent

gegenzusehen."

Zugestanden

Wird von serbischer Seite,
daß Pirot von den Ver

dündetengenom
menwurde.

Paris, 31 Okt. In einem vom

28. Oktober datirten und hier einge

troffenen amtlichen serbischen Bericht,
wird die Eroberung PirotS seitens der
Verbündeten zugestanden. Der Bericht
bautet wie folgt:

.Heftige Kämpfe dauern an der

Mvrava Front an, während die Ti
mok Armee sich auf eine neue Stel
lung zurückgezogen hat..

Die Armee, welche Pirot verthei
digte, war gezwungen, sich hinter die

se Stadt zurückzuziehen.

Ei gelang dem Feinde, nach festi-

gen Angriffen durch große Truppen
massen Katchinik zu nehmen.
' An der nordwestlichen Front hat der

Feind infolge einer Uebermacht die

Serben mehrere Kilometer sudlich von

Svilasnac zurückgedrängt.
Neue bayerische' Truppen sowie

österreichische GebidgStruppen sollen
eingetroffen sein.
' An den übrigen Theilen der Front

ist die Lage unverändert." j

Zum zweiten Mal

Muß die angebliche Erobe
rung von Strumnitza

durch dieAlliirten
widerrufen

werden.
Paris, 31. Oktober. Wie der

Agentur HavaS auS Athen gemeldet

wird, ist der Bericht über die angeb
liche Einnahme von Strumnitza durch

die Franzosen, obschon di5 Nachricht

aus offizieller Quelle kam, nicht besta
tigt worden. (ES ist dieleS das zweite
Mgl. daß die Preßorgane der Alliirten
gezwungen sind, die Nachricht von einer
angeblichen Einnahme Strümnitzaö zu

widerrufen Die Red.) 7
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London, 3t. Okt. Die serbisch:

Festung Pirot, die für den Schlüssel

zu Nisch gilt, befindet sich in den Hän

den der Bulgaren, während die deut

schen und österreichischen Truppen vom

Norden her vordringend, bemüht sind.

Kraguyevstz einzulreifen, wo sich das

serbische Arsenal befindet. Auf diese

Weise werden nicht nur die serbische

Hauptstadt sowie die Stadt, auS wel

cher die Serben ihre Munition bezie

hen, bedroht, sondern die Oeffnung

wird auch immer enger gemacht, durch

welche die serbische Armee im Nord.

Westen ihr Entkommen bewerkstelligen

könnte.

- Gleichzeitig wird von den Oesterrei.

chem Montenegro angegriffen, um

hierdurch die Gefahr zu beseitigen,

welche ihnen eine feindliche Armee von

der Flanke au bereiten könnte. Ueber

die Kämpfe zwischen den Oesterreichern

und Montenegrinern an der Drina ist

sehr wenig gesagt worden, aber äugen

schinlich handelt es sich um Lheraus
blutige Kämpfe, denn die Oesterreicher

brauchten eine volle Woche, ehe es

ihnen gelang, den Fluß an einer ein

zigen Stelle, südlich von Vischegrad.

zu kreuzen.

Die englisch französischen Truppen

haben am. südlichen Ende der nach

Nisch führenden Eisenbahn festen Fuß
gefaßt nd haben, über die bulgari
sche Grenze ordnngend, ot um

Strumida. gelegenen Hügel besetzt.

während die Nachricht von der angeb

lichen Einnahme der Stadt Strumitza
selbst vorläufig - der amtliechn Besrä

tigung bdarf7 '

Seitens der Flotten der Miirten
sind die bulgarischen Städte an der

Küste deS Aegäischen Meeres wieder

bombardirt worden. Wenn schon durch

diese Operationen der Druck gegen

Serbien um ein Geringes gelindert

wird, so liegen vorläufig keine zuver

lässigen Nachrichten über Operationen
im , größeren Maßstabe vor, welche

Serbien die ersehnte Rettung dringen

würden. Gerllchiweise verlautet aller
dingöi und diese Gerüchte stammen

hauptsächlich aus deutschen Quellen,

daß eine russische Armee durch Ru

mänien marschiren und den Serben

zu Hilfe komme wolle. Bezüglich

' ,.

welter

Koeveß
I

etwaiger englischer und französischer

Verstärkungen vjilautet soweit jedoch

absolut nichts. Es mag sein, daß die

Alliirten es nebenbei auch versuchen

werden, auf indirektem Wege Serbien
Hilfe zu bringen, durch welch die

Deutschen und Oesterreicher daran
verhindert werden würden, Verstör-kunqe- n

nach Serbien zu senden.

Italien hat zu diesem Zweck bereits

eine allgemeine Offensive begonnen

und man munkelt von einer neuen

auf dem westlichen Kriegsschau-plat- z.

Die Teutschen scheinen jedoch

vorgegriffen zu haben, denn am Sam-sta- g

Abend begannen sie mit einem

allgemeinen Angriff in der Efam
pagne auf einer Front von etwa fünf
Meilen. um das Gebiet zurückzuer-ober- n,

das die Fran,?osen ihnen kürz- -

lich abgenommen hatten. Es gelang

ihnen, den Butte d Tahure zurückzu-erober- n.

An der russischen Front herrscht,

ungeachtet deZ herannahenden Winters
eine sehr rege Thätigkeit. Mit Bezug
auf die Kämpfe um Riga und Duna- -

butg ist allerdings eine ziemliche Stille
eingetreten, aber man glaubt, daß
die Teutschen sich hier für einen er- -

neuten Vorstoß rüsten. Dieser muß
jedoch bald erfolaen. da durch die

Schneefälle. die bereits begonnen wer.

den. die Beförderung der schweren

Geschütze sich außerordentlich schwierig

gestaltet.

Am Styr haben die Deutschen eine

Gegenoffensive begonnen und etliches

Gebiet zurückerobert, das General

Joanoff ihnen abgenommen hatte.
Weiter südlich in Galizien haben die

Russen sich wieder auf die Offensive
verlegt, es ist ihnen jedoch nicht gelun-ge- n,

über die Stripa zu kommen.

Die Türken berichten über zuneh-mend- e

Aktivität der Artillerie sowie

der Kriegsschiffe der Alliirten in den

Dardanellen.

Russisches Schlachtschiff

Von einem türkischen Tauchboot tm

Schwarzen Meer versenkt.

Das Schlachtschiff gehörte zur Parte-leimon-Kla-

von 12.582 Tonnen.

Von russischer Seite wird selbstredend

dieser Verlust nicht zugestanden.

Berlin. 21. Oktober. (Auf draht,
losem Wege nach Sayville.) Laut
einem amtlichen türkischen Bericht, der

vom 27. Oktober datirt ist. hat ein

Tauchboot im westlichen Theil
des Schwarzen Meeres die russisch?

Flotte angegriffen und ejn Schlacht

schiff vom Typ der Panteleimon" ver

senkt. Diese? wurde am Sonntag von

der Uebersee Nachrichten-Agentu- r be

kannt gegeben.

In einem amtlichen russischen. Be

richt vom 23. Oktober, in welchem über

das Bombardement von Varna nn der

bulgarischen Küste des Schwarzen
Meeres berichtet wurde, hieß es. daß
eine russische Funkenstation eine

von einer deutschen Funkenfla-tio- n

nach Konstantinopel aufgefangen
habe, in welcher behauptet wurde, daß

durch den Angriff seitens eines deut

schen Tauchboots ein russisches

Schlachtschiff vom .Panteleim?n"Typ
sehr schwer beschädigt worden sei. In
dem russischen amtlichen Bericht wurde

versichert, daß diese Nachricht jedweder

Begründung entbehre und daß das rus-sisc-

Geschwader, ohne irgendwelchen
Schaden genommen zugaben, nach

zurückgekehrt sei. Tie Flotte
sei allerdings von Tauchbooten anae-griffe- n

worden, während sie Varna
bombardirte, aber die Tauchboote wä-re- n

vertrieben worden, ehe sie irgend-

welches Unheil anrichten konnten.
(Dieser russische Bericht dürfte, wie fast
alle russischen Berichte, der Wahrheit
nicht entsprechen, denn di; Türken
ebenso wie die Deutschen und Oesterrei-che- r

halten sich in ihren amtlichen

ausnahmslos an die Thatsachen
und die Russen haben daher ohne Frage
ein großes Schlachtschiff verlor?. Die
Red).

Die Panteleimon", die als Typ des

versenkten Schlachtschiffes in dem tür- -

kischen Bericht genannt wird, hat ein

Deplacement von 12,582 Tonnen und
ihre Hauptbatterie besteht aus vier

zwölfzölligen und 16 sechszölligen

Gewaltiger Optimist.
P a r i s . 31. Oktober. Dr ser- -

bische Gesandte in Frankreich. Dr. Ät.

R. Vesnitch. gab. nachdem er die Ve- -

richte über die Vorgänge im Ba'kan n,

die folgende Erklärung lib: Die
serbische Armee, der wirtsame Unter-
stützung seitens der Alliirten znaescgt
worden ist. wird bis zum letzten Mann
kämpfen. Ihre Führer blicken

in die Zukunft, ungeachtet

der Bemühungen der Feinde, v?n denen

sie von drei Seiten angegrissm wer-den.- "

Im Westen

frnbc die deutschen Truppe wieder

verschiedene l5rfol,ie zu verzeichueil.

tfiu Hngcl bei Tahnre nach erbitter

tkm stampf qeuommku.

Hierbei geriet l,en über 121X) Fran.;v'
Zen in die Krieg ?grs!i,geischaft.

ei Neuville erstürmten dauern eiu?

feindliche Position von 1 100

Metern l'änge.

Z? ? r l i II. Cl. Ckicl.tT. (Stuf

drahtlosem Weflc nach Sanoill:.) 2k
Erstürmung der Hoie ilo. 1.2 iwrb-.ucülic- h

oon ?.ihi,re in der (5kMi-jicnjn-

sorvic die (iu'omtiiii
französischen Skiitzengrälen in einer
yäiific von 11 00 Metern (et.va

12Ü0 ?jards) nordöstlich von Vlcu-- 1

ville'ilnd südlich von Tonckez in der

Gegend von Artoio. nnirden am

Tenntag von der Obersten HeereZ

leikiNg bekannt gegebcil. Es wurden
übe? HOO lÄefangcne gemacht und

vier 'Zll'aschinengeschiie erbeutet.

n den, Bericht wird ferner zue'
stanoen, das; innige der Uebermackt

der angreifenden französischen Tnix
pen ein TclTiitzciigrben nördlich von

LeV.'eöuil in der Champagne auflege-e- n

werden niuszte. Tcr Bericht lab-

tet wie folcit:
Nordöstlich von Neiivule nahmen

bayerische Truppen eine französische

Stellung in einer Länge von 1 1 00

Metern. Hierbei wurden 200 Ge'an'
neue geinacht und vier Btaschinengc-schübe- ,

sowie drei Minenmerfer

Ein Gegenangriff, den der

Feim, am Abend machte, wurde abge-

wiesen.

In der Champagne ging in der
??acht von: 2fl. zum 30. Oktober ein
vorstellender dentsävr-chützeiigrab- eN'

abschnitt nördlich voil eU'.e-?n,- l wt- -

loren, weil die anareifenoen tranzon
schen Tnivpen an Zahl der dort sta

tienirten ompaguie weit überlegen

rmren
In Tabiire machten innere Trup

peil während des Nachinittags einen

?ln,zrisf nd erstürmten Butte be

Talmre. den .ii'iel No. 102 noid-rrni'tli- d

von Talmre. Der Kampf

währte die ganie Nacht hindurch Wir

nalmien 21 französische Offiziere,

darunter ?wci Battailon?kmman
dciitt. sowie 1.21? Mannsäiften ge.

sangen,"

Schwindler

Ist augenscheinlich der in New ?1ork

verhaftete angebliche Verschwörer
Nobert Fay.

?r gehörte der deutschen
Armee niemals als

Offizier an.
Vcrljn. 81. Oktober, via Lon

hon. Die duitschcn MilitärbehördlUt

'
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Wetterbericht.
Für Ohio: Schönes, kühleres

Wetter am Montag. Schönes Wett
am Dienstag.

huüli, l'eziiglich deö Robert Fay, der

in New ?)urk verhaftet wurde, weil
er angeblich an einer Berschwürung
bcthriligt geicesen mat, welche auf die
Zerstörung von, mit Mmirion bela
bnti'N Schissen abzielte, eine eingehen
de Untersuchung angestellt. Diese Un-

tersuchung fiat ergeben, dasz die Be
l)ciiii,ti,'.,g oiarjv, ba& er ein Leutnant
in dcr deutsch! Armee sei, nicht auf
Wahrheit beruht, denn einen Offizier
i'uct-- Naineiiö hat es niemals in der

üeiitich,ii "lniii'i: gegeben.

Bersenkt

Wurde der norwegisch
Dampfer ,.E i d s i v a"

von deutschem
Tauchboot.

London, 31. Oktober. Der
norwegisch Dampfer Eidsiva" von
1,091 Tonnen, nach Bergen gehörig,
wurde von einem deutschen Tauchboot
bersenkt. Die Besatzung wurde ge

rettet.

(Hreuelthaten
4

Tie von den Serben bei
der Räumung Ueskup's

begangen worden, im
Bild fkstgehal '

ten.
Berlin, 31. Oktober. (Ausdraht.

losem Wege nach Sayvill:. L. )

Greuelthaten. die von regulären ser

bischen Truppen bei der Räumung von

Ueskup verübt wurden", heißt es in
dem offiz-ielk- bulgarischen Bericht

vom 27. Oktober, wie er von der

Uebersee Nachrichtenagentur veröffent

licht wird, sind pkotoarapkirt wirken

und außerdem wurde eine Wandelv:l

deraufnahme in der Gegenwart einer

Mission gemacht, an deren Spitze La

du P.iqet steht."

Der obiae Passus war nicht in der
Depesche vom 27. Oktober enthalten,
die über Amsterdam und London kam.

Lcidv Rlvh HactK die Gattir d:s
britisck-k- n Uiiterssreärs für auswär
tiae Anaeleaenbeiten befand ück rls
Leiterin eines Hospitals in Ueskup.

als die Stavk von ven uigaren ge

nemrnen iciuDe

Vertrieben

Wurden die Russen von Feld
murschall von Hindenburg aus

Platanen.

Die Truppen des Generald
von Linsingen haben

ebenfalls Erfolge
auszuweisen.

Berlin, via London, 31. Okt.

Die Russen sind durch die Truppen des

Feldmrschalls von Hindenburg aus

Platanen, am nördlichen Ufer des

Flusses Missa vertrieben worden, wie

in dem Bericht der Obersten Heeres

leituna am Sonntag bekannt - "?ben

wird. Der Bericht lautet wie folgt:
Armeeqru-- -- des Feldmarschlls

von hindenburg: Die Russen wur

den durch unser konzentrirtes Feuer

wiederum aur Räumung von Platanen,
am nördlichen Ufer des Flusses Missa

.. - .,,...

gezwungen.

Armeegruppe des Prinzen Leopold

von Bayern: Die Lage dieser Armee

cruppe ist unverändert.
Armeegruppe des Generals von'

Linsingen: Der westlich von Czar '
torysk begonnene Angriff hat jetzt die
Ostrow-Komaro- Hügellinie südlich
von Podagane erreicht. Die eroberten
Stellungen wurden ungeachtet wieder

holier russischer Angriffe während der
Nacht und trotz erbitterter lokaler
Kämpfe von uns gehalten. Gegen 1C0
Russen, elf verschiedenen Regimentern
angehörig, , wurden gefangen genom

men. ,

Kartoffel Preise in
Deutschland.

B e r l i n . 3L Oktober. (Auf draht
losem Wege nach Tuckerton) Die
Regierung yat bezüglich der Kartoffel-Preis- e

noch weiter Bestimmungen ge

troffen. Diese Bestimmungen ordnen
an .daß die Produzenten pro Zentner
zwischen 2 Mark 75 Pfennige und 3
Mark 5 Pfennige (zwischen 69 und 76

ent8) verlangen dürfen. ' Der Preis
im Kleinverkauf darf den Einkaufs,
preis nur um eine Mark 20 Pfennigs
pro Zentner übersteige.


